
Erläuterungen der Aktivitäten zum „sozialen Lernen“ und „Prävention“ 
von A – Z / aktualisiert 2014 / 2015
(Vgl. Darstellung im Sozialcurriculum) 
Hier werden die Aktivitäten benannt und ebenso die aktuellen Ansprechpartner / 
Ansprechpartnerinnen am Gymnasium Neckartenzlingen, die soziales Lernen - 
ergänzend zum alltäglichen  Unterrichten - unterstützen, einüben oder vertiefen.

Die Liste ist offen. D.h. Veränderungen sind möglich und erwünscht, Schüler meint auch 
Schülerinnen, Lehrer auch Lehrerinnen, Fr.= Frau; H. = Herr 
(aktuell(2014 / 2015) können aus dem Kollegium auf die folgenden Projekte angesprochen 
werden:  vgl.  Namen in Klammern)

 Austausche, Sprachreisen ab Kl. 7: Schüler haben die Möglichkeit an  entsprech-
enden Jahrgang übergreifenden oder Jahrgang gebundenen Austauschen – begleitet
 von den jeweiligen Sprachlehrern – teilzunehmen: Ungarn ab Kl.7: Komló, (H. Löw, 
Fr. Lorenz u.a.); Frankreich: Anger (Fr.Gölz  u.a), Spanien ab Kl. 8 (Fr. Lechermann u. 
Spanischfachschaft), Sprachreise z.B. ab Kl. 9 nach England.  ( Fr. Günther-Lang, 
Fr.  Virnich) , bzw. Kollegen aus den jeweiligen Fachschaften (E, F) und weitere  Lehrkräfte des
Kollegiums) 

 AGs: Arbeitsgemeinschaften, z.B.:
(Chor, Flöten, Klettern, Orchester, Sport, Solar, Schülerzeitung, Tennis, Theater,
Architektur, Schülerradio) ab Kl. 5 Hinweis: AGs: werden üblicherweise von 
Lehrern zu verschiedenen Themen angeboten, im Rahmen des 
Jugendbegleiterprogramms können auch Schüler und andere Personen, z.B. Eltern,  
mit entsprechender Befähigung solche für Schüler aller Klassen anbieten
(AG-Betreuende in diesem Schuljahr: Vgl. AG-Liste im Schulportfolio

 Beratungslehrerin (Frau Stark)
            führt Gespräche mit Schülern und Eltern bei Problemen verschiedenster Art, berät, 
            erstellt Tests, vermittelt gegebenenfalls weiter an Fachberatungen,  

 Beratungsmöglichkeit / Projektarbeit der AKL Nürtingen / Kirchheim als 
Kooperation mit dem Gymnasium, unterstützt vom Elternbeirat führt der AKL 
Projekte durch: „Seelisch fit …, verrückt, na und, Suizid usw. (Mitarbeitende vom AKL 
= Arbeitskreis Leben, Nürtingen und Lehrende)

 Betriebspartnerschaft, mit ict  in Kohlberg: ein Austausch von Schule und Betrieb 
findet auf verschiedenen Ebenen statt (gegenseitiger Austausch und Besuche, Praktika
usw.) (H. Filkorn)

 BoGy (Beruforientierung am Gymnasium): alle Schüler/ -innen der Kl. 10 nehmen an 
einem einwöchigen Orientierungspraktikum teil, verfassen einen Erfahrungsbericht. 
Dieser wird von den Deutschlehrern gelesen, vorbereitet wird das BOGY im 
Gemeinschaftskundeunterricht, begleitet von (Fr.Kraus, Ansprechpartnerin und 
Organisatorin)

 Bücherteams (Schüler verwalten die Lehrbücherei (Herr Gaisser)
 und unterstützen die Bibliotheksarbeit mit ( Fr. Heusel, Fr. Kleinwegen)
 BUFDI (= Jugendliche(r) im Bundesfreiwilligendienst) übernimmt Aufgaben in der 

Lernwerkstatt, ist aktiv z.B. beim Schülerradio, in der Bibliothek (z.Zt. Fr. Ludwig)
 Busbegleiter: eigens dafür geschulte  Schülerteams ab Kl. 9, die in Schulbussen 

mitfahren, zur Konfliktprävention beitragen  und gegebenenfalls bei Konflikten 
intervenieren können (Herr Röscheisen)

 Elternabende zu Themen wie: Suchtprävention, Essstörungen, Umgang mit neuen 
Medien, (vgl. Suchtbeauftragte: Fr. Geltenbort- Rost, Medien: Referenten der Firma Mecodia 
und Lehrende)  Mediencurriculum, Fr.Haberland))

 Elternbeirat: Eltern werden von der Klassenpflegschaft gewählt, bringen dort ihre 
Interessen zur Sprache und vertreten sie, arbeiten gegebenenfalls in der 



Schulversammlung, beim Schüler – Eltern - Lehrertag usw. bei der Gestaltung der 
Schule mit (Vorsitzendes des Elternbeirates aktuell: Fr. Moll, vgl. auch Homepage des Elternbeirates)

 Eritrea oder andere Projekte globalen Lernens (z.B. Indonesien, Japan, Afrika), 
spontane Spendenaktionen angesichts globaler Katastrophen: Schüler, Lehrer, Eltern 
unterstützen z.B. ein Spendenprojekt zum Wiederaufbau einer Schule in Eritrea (H. 
Quasthoff, Fr. Jarosch)

 Exkursionen, fachspezifisch ab Kl. 5 ( die jeweiligen Fachlehrenden)
 Filmfestspiele: Schüler organisieren diese Festspiele in unregelmäßigen Abständen,  

Schulungen zum Filme drehen durch Fachleute aus dem Filmreferat der SMV und von
außen finden statt. Kurzfilme werden gedreht, präsentiert und prämiert mit „Awards“ 
aus verschiedenen Bereichen

 Förderverein: Menschen, die sich dem Gymnasium Neckartenzlingen verbunden 
fühlen, unterstützen den Förderverein materiell und immateriell (vor allem Eltern, 
Lehrer, ehemalige usw.) (von Lehrerseite: H. Röscheisen, Elternschaft Vorstand: Herr Kiefner,
Fr. Feldes))

 Gewaltprävention (mediale Gewalt und andere): unterstützt von der Polizei für Kl. 8
       Projekt am Methodentag (Chop = Chatten mit online Profilen) für Kl. 8 
       (Fr. Haberland)
 Jugendbegleiter (= Schüler, -innen ab Kl. 9), und Eltern: eigens dafür ausgebildete

Schüler, die zu festen Zeiten im Jugendbegleiterraum anzutreffen sind, Spiele 
ausleihen und gegebenenfalls auch Spiele und nichtschulische Aktivitäten anleiten und
begleiten (Freizeitaktivitäten in der Schule), Eltern: aktuell Fr. Berenguel 
(Organisatorinnen: Fr. Schmidt, Fr. Thaler)

 Kinderakademie: begabte Jahrgangstufenschüler „unterrichten“ Grundschüler 
(Anleitung Fr. Frank)

 Klassenfahrten Kl. 10 Berlin: Die Schülerinnen und Schüler organisieren dabei 
möglichst selbstständig ihre Fahrt (Klassenlehrer oder andere Lehrende begleiten sie)

 Klassenlehrer/ -innen und Stellvertreter/ -innen: führen und begleiten eine Klasse  
 Klassenlehrerstunde (Kl. 5 – 8): Einmal wöchentlich werden hier speziell die 

jeweilige Klasse betreffende Themen (z.B. im Klassenrat) bearbeitet.
 Kochen in der Mensa: Freiwillige Eltern, Großeltern und andere dem Schulzentrum 

verbundene Personen organisieren sich in Teams und kochen in der Mensa für die 
Schülerschaft

 Kooperation mit Stadtbibliothek Nürtingen (Module ab Kl. 5) (Fr. Heusel)
 KuckMal: (Projekt für 12 Klassenlehrerstunden in Kl. 6) (vgl. Ansprechpartnerinnen  für

Stups)
 Lernbegleitende ((= Schüler, -innen ab Kl. 10): Lernwerkstatt, auch 

Hausaufgabenbetreuung durch Schüler und gezielte auf Anfrage vermittelte Nachhilfe 
nach Bedarf

 Medienpädagogische Angebote / neue Medien (Kl. 7 – 10) und Eltern:  Lehrer und 
Fachleute von außen (Polizei, Medienberatern, z.B. Mecodia (= Firma ehemaliger 
Schüler) schult Schüler und Lehrende und Eltern 
(Kontakte:  Herr Röscheisen und Fr. Haberland (Mediencurriculum) )Vgl. auch Kooperation 
mit Stadtbibliothek

 Mensaverein: offen für alle, die die Mensa als aktive Köche oder passiv unterstützen 
wollen (Vorstand: Fr. Brücklmeier vgl. auch Kochen…)

 Musikmentoren, ab Kl 10: die Ausbildung erfolgt außerschulisch, die Schüler 
arbeiten in leitender Funktion in und außerhalb der Schule, z.B. in der Chorleitung 
mit.

 Musikseminare: In so genannten 2-3 tägigen Chor-, Orchester- und Flöten“freizeiten“ 
lernen die Schüler längere Zeit miteinander zu üben und spielen, das Gruppengefühl 
wird verstärkt (Fr. Gabriel, H. Löw, Fr. Truckenmüller, Fr. Brenner, Unterstützung 
auch von älteren Schülerinnen und Schülern)

 Paten (= Schüler, -innen ab Kl. 9): Schülerteams (oft mit Schlichterausbildung), die 
die neu eingeschulten Fünfer begleiten (Schulhausrallye, Klassenfeste, Pausentreffen 



usw.), um ihnen die Eingewöhnung zu erleichtern (Orgnisatoren: Fr.Lorenz, H. Röscheisen,  
Fr. Vogt)

 SAMS: Schüler arbeiten mit Schülern  z.B. Hausaufgabenbetreuer, sie gehören zur 
neu eingerichteten Lernwerkstatt 
Das tun auch: Busbegleiter, Jugendbegleiter,  

      Lernbegleiter, Streitschlichter, Stups-Trainer, Schülermentoren (Sport, Musik)
      (Ansprechpartner aus dem Kollegium:  vgl. unter dem jeweiligen Titel)
 Schüler-Eltern-Lehrer-Chor: Alle üben gemeinsam Werke ein, Aufführung z.B. am 

Weihnachtskonzert (H. Löw, Fr. Truckenmüller, Fr. Brenner,)
 Schüler – Eltern – Lehrertag Alternative   zum „Runden Tisch“: Tag im 1. 

Schulhalbjahr, um sich auszutauschen, zu planen und konkrete Projekte anzustoßen  
(Schulleitung, Eltern, Kolleginnen und Kollegen,Schülerinnen und Schüler)

 Schülerfirmen: Schüler gründen Firmen um ein Projekt zu gestalten, z.B. 
Erweiterung des Kunstraums usw. (verschiedene Kolleginnen und Kollegen, Schülerfirma als 
Seminarkurs2013 / 2014 Fr. Acker))

 Schulbusbegleiter: Ausbildung als Schulbusbegleiter/ in ab Kl. 8,  Koordinator: Herr Röscheisen)
 Schulhausralley: Aktion für alle Fünftklässler (Herr Röscheisen, Mit Hilfe der Paten)
 Schulsanitäter, Schulsanitäterinnen: Schülerinnen und Schüler ab der 8. Kl. werden

als Schulsanitäter und Schulsanitäterinnen ausgebildet. (Fr. Jarosch)
 Schullandheime Kl. 5 oder 6: Klassen gehen mit einem Lehrerteam (Klassenlehrer/ 

-in und einer weitere Lehrkraft für 5 Tage in ein Schullandheim, Jugendherberge usw. 
 Schulradio – AG: Schüler gestalten ein Schulradio, das einmal wöchentlich und 

anlässlich besonderer Ereignisse sendet 
 Seelisch – fit: verrückt – na und?  Angebot für 9. Kl.  Projekt mit AKL 

Nürtingen / Kirchheim zum Umgang mit psychischen Störungen (AKL Kraft u. 
jeweils interessierte Kollegen u. Kolleginnen, die den Projektvormittag begleiten 
(Organisation: Fachschaft Religion(Fr. Vogt)  / finanzielle Unterstützung 
Elternbeirat)

 SMV, ab Kl. 5 Klassensprecher gehören ihr an und wählen z.B. die Schulsprecher, 
zudem alle Schüler, die Schule in verschiedensten Bereichen mitgestalten und 
mitverwalten möchten, sie nehmen dann an den regelmäßigen SMV-Sitzungen teil 
und organisieren Aktivitäten für Mitschüler und führen sie durch (Filmfestspiele, 
Schülertreffbau, Abschiedsfeste, Sportprojekttage, Projekttage, Schule als Staat u. 
Schuldiskos, Filmabende, Unterstufenevents vieles mehr) begleitet von den 
Verbindungslehrern (Fr. Haberland, H. Sippel)

 SNAKE (= Stress nicht als Katastrophe erleben) (Kl. 8) = Trainingsprogramm der
        Technikerkrankenkasse wird gestaltet von Psychologen (koordiniert von Fr. Jarosch)

 Sommerschule: Angebot Schülerinnen und Schüler mit Übungsbedarf in einem oder 
mehreren Hauptfächern nehmen während der letzten Sommerferienwoche an 
fachspezifischen Kursen teil (Organisation: Herr Mall)

 Sozialarbeiterin:  (Frau Kaiser): Ansprechpartnerin / Beraterin für unsere 
Schülerinnen und Schüler, gegebenenfalls auch der Eltern und der  Lehrenden,

            kommt auch in Klassenlehrerstunden, vermittelt oder übernimmt kl. Trainings- 
            einheiten (soziales Lernen, Mobbing, Medienknigge usw.), betreut Schülercafé usw.  

 Sozialpraktikum: verpflichtende Praktikumswoche für alle Schüler der 9. 
Klassen, vor- und nachbereitet durch die jeweils unterrichtenden Fachlehrer in 
Religion und Ethik

     (Organisation: Fachschaft: Religion)
 Stark, stärker, wir: Kooperation interessierter Kollegen und Kolleginnen nach Bedarf

mit den Bezirksbeauftragten für Prävention Fr. Reichle, Herrn Eisele, Esslingen
 Sportmentoren, ab Kl. 9: Ausbildung von außerhalb (organisiert vom Schulreferat), 

die Schüler können dann AGs leiten, z.B. Kletter-AG (vgl. auch AG) (Fr. Peikert-Holle)
 Streitschlichter (= Schüler, -innen, ab Kl. 9): Schülerteams mit Ausbildung als 

Schulmediatoren, die im Team in jeder großen Pause im Schlichterraum anzutreffen 
sind, um einzelnen oder mehreren Schülern zu unterstützen, wenn sie Unterstützung 



beim Lösen von Konflikte brauchen, besuchen Klassen auch in Klassenlehrerstunden 
(Fr. Lorenz, Fr. Vogt)

 Stressbewältigung:
      Tai Chi, Meditation, Fantasiereisen  Angebot in der Mittagspause zur Entspannung
      und Selbstfindung (Fr. Schmidt- Peterson, Fr. Ganter, Fr. Kaiser)
 Studienfahrten Jgst. 1.: verschiedene Ziele werden angeboten mit unterschiedlicher 

Schwerpunktsetzung, z.B. Kultur, Sport, Biologie usw., die Schüler wählen ein 
Angebot und werden von interessierten Lehrenden (Anzahl je nach Gruppengröße) 
angeleitet und begleitet

 Stups = Schulart übergreifendes Angebot zur Identitätsfindung und –stärkung, 
für Kl. 5, (Fr.Jarosch, Fr.Mikolcic, Fr Lamparter, Fr. Geltenbort-Rost u.a.)

 Suchtmentoren, ab Kl. 8. Schüler können eine solche Ausbildung außerhalb 
absolvieren (Fr. Geltenbort-Rost)

 Suchtprävention verstärkt ab Kl. 7 (Klassenlehrer, Fachlehrer, Fachleute und 
Betroffene von außen), organisiert von der Suchtbeauftragten Fr. Geltenbort-Rost

 Theater-Abo: Angebot für Schüler- Eltern und Lehrer zur Teilnahme an  
mehrmaligen Theaterbesuchen in Stuttgart

 Verbindungslehrer/ -in : begleiten die SMV-Arbeit und vermitteln gegebenenfalls 
zwischen Lehrern und Schülern (Herr Sippel, Frau Haberland))

 Zukunftswerkstatt: (= Schüler, Lehrer, Eltern treffen sich für 2 Tage an einem Ort 
außerhalb der Schule und entwickeln - moderiert von einer Fachkraft für 
Schulentwicklung – Perspektiven für ihre Schule), mögliche Alternative zum jährlich 
stattfindenden  Schüler – Eltern – Lehrertag (Schulleitung)


